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Streitgeschlichte an der Fichte 
Wie sechs Siebentklässler der Fichteschule zum Streitschlichter ausgebildet werden 

„Hier gelten Spielregeln“, beginnt Afaf 

ihren Part im Rollenspiel. „Wer möchte 

anfangen zu erzählen?“ Die 12jährige 

Deutschtürkin und ihre Klassenkamera-

din Nadine sind in dieser Runde die, die 

in einer Auseinandersetzung vermitteln 

sollen. Drei Mädchen und drei Jungs der 

Klasse 7b sollen ab dem nächsten Schul-

jahr kleinere Konflikte in den fünften 

und sechsten Klassen klären. Durch 

Theorie und praktisches Rollenspiel 

werden sie zum Mediator, zu Deutsch 

Streitschlichter ausgebildet. 

Zwei der Jungs, Torsten und Chris, mimen 
in der Runde die, die sich zanken. Torsten 
versetzte in seiner Rolle Chris und Chris 
nahm Torsten im Gegenzug den Basketball 
weg. Afaf fragt Torsten, wie er sich gefühlt 
habe, als Chris ihm den Ball wegnahm. 
„Scheiße“, folgt als prompte Antwort. Als 

keine der beiden Schlichterinnen etwas da-
zu sagt und beide das Gespräch fortsetzen 
wollen, unterbricht Jana Renner, die Ausbil-
derin der Streitschlichter: „Ihr könnt das 
nicht so stehen lassen. Ihr müsst die Befind-
lichkeit aufgreifen.“ Am Ende des Rollen-
spiels haben Nadine und Afaf die beiden 
Jungs soweit gebracht, dass sich jeder beim 
anderen entschuldigt und zukünftig Bes-
serung gelobt. Pädagogin Renner, Lehrerin 
am Freien Gymnasium Penig, wertet an-
schließend die Situation aus: „Worauf ihr 
achten müsst ist, dass ihr euer Vokabular ge-
zielter einsetzt“, mahnt sie. Auch die Teil-
nehmer können sagen, wie sie das Spiel 
empfunden haben. „Ich fand das komisch“, 
meint einer. „Lernt euch genauer auszudrü-
cken, sagt, was ihr ’komisch’ findet“, ent-
gegnet Renner. „Ziel ist es, im Streitfall über 
einen unparteiischen Dritten eine Brücke 

wird. „Außerdem helfen sie den Fünftkläss-
lern sich in der neuen Umgebung zurecht zu 
finden“, weiß die Lehrerin. 
Das Streitschlichterseminar umfasst vier 
Termine zu jeweils vier Stunden. Dabei er-
fahren die Kinder, wie man konstruktiv 
streitet, Ich-Botschaften sendet, Körper-
sprache und Mimik liest und – sie lernen 
„Selbstvertrauen“, „Man muss schweigen 
können“, „Selbstbewusst auftreten“, „Nicht 
alles persönlich zu nehmen“, Gut zuhö-
ren“, so die Antworten der Siebentklässler. 
„Ich habe mich selber besser kennen ge-
lernt“, bilanziert Nadine. „Ich hab’ meine 
Stärken und Schwächen entdeckt und das 
da jemand ist, der mir hilft“. 
Noch ist die Ausbildung nicht beendet: 
am 12. Juli werden die sechs eine Streit-
schlichter-Prüfung ablegen. 

Robert Schmidt 

herzustellen, sodass die Streitenden an-
schließend selbstständig eine Lösung fin-
den können“, erklärt uns Jana Renner . 
Nicht jeder kann Streitschlichter werden. 
Lehrerin Annette Stock, die das Projekt ins 
Leben rief, ist verantwortlich für die Auswahl 
der Schüler. Wichtig sind Zuverlässigkeit, 
Hilfsbereitschaft, aber auch die Anerken-
nung in der Klasse. „Die Streitschlichter dür-
fen vor allem nicht schüchtern sein, schließ-
lich müssen sie auf die Kinder zugehen.“ 
Schon seit 1999 werden an der Fichteschule 
junge Mediatoren ausgebildet. Bisher hätten 
sie sehr gute Erfahrungen damit gesammelt. 
„Es heißt öfter mal von den Lehrern oder 
manchmal auch den Eltern: Geh’ doch mal 
zu den Streitschlichern.“ Die Aufgabe ist es, 
bei alltäglichen Zwist zu vermitteln, etwa 
beim Streit um die Niederlage beim Fußball-
spiel oder wenn jemand zu sehr geärgert 

Sachsens neueste Pläne - Startschuss für neues Geoportal 
Mit dem „Sachsenatlas“ wird Wirtschaft und Bürgern unbürokratisch Zugang zu geografischen Informationen ermöglicht 

Wo kann man Radtouren planen, sich 

über Naturschutzgebiete informieren 

oder Bebauungspläne abrufen? Seit 

Anfang des Monats stellt das Geo-

datenportal „Sachsenatlas“ für den 

Freistaat Sachsen solche Informatio-

nen kostenlos und rund um die Uhr 

zur Verfügung.  

So können beispielsweise Luftbilder, Ge-
ländemodelle, topografische Karten so-
wie Bebauungs- und Flächennutzungs-
pläne und Informationen zu Schutz- und 
Hohlraumgebieten abgerufen werden. 
Damit wird beispielsweise die Suche nach 
einem zukünftigen Firmenstandort oder 
einem geeigneten Baugründstück we-

sentlich erleichtert. „Mit diesem Geopor-
tal kommen wir unserem Ziel, die Verwal-
tung zum Dienstleister für unsere Bürger 
und Unternehmen zu entwickeln, ein 
großes Stück näher“, freut sich Staats-
sekretärin Fischer. 
Eine Besonderheit des verwaltungsüber-
greifenden Projekts ist die Möglichkeit, 
Karten flexibel nach den jeweiligen Erfor-
dernissen auszurichten. Dafür bietet das 
Geoportal umfangreiche Navigations- und 
Bearbeitungsmöglichkeiten. So ist es mög-
lich, Luftbilder um weitere Informationen 
zu ergänzen und somit bei Bedarf mehrere 
Karten übereinander zu legen und sich da-
mit seine eigene individuelle Karte zusam-

menzustellen. Darüber hinaus wird durch 
die Vernetzung mit dem Behördenportal 
amt24 eine Adress- und Ortssuche gewähr-
leistet, die eine gezielte Informationsabfra-
ge für bestimmte Standorte ermöglicht. Für 
Kommunen und Landesbehörden besteht 
zudem die Möglichkeit, den Kartenclient 
des Sachsenatlas in eigene Internetauftritte 
zu integrieren und somit Daten komforta-
bel zur Verfügung zu stellen.  
Der Online-Atlas ist ein Gemeinschaftspro-
jekt vom Freistaat Sachsen und den sächsi-
schen Kommunen. Die Organisation und 
die fachliche Betreuung des „Sachsenat-
las“ obliegt dem E-Government-Zentrum 
sowie der Sächsischen Staatskanzlei, in en-

ger Kooperation mit dem Landesvermes-
sungsamt. Das Geoportal ist ein Teil der 
E-Government-Initiative Sachsen inter-
aktiv, dessen Ziel es ist, den Bürgern zu-
nehmend zeitaufwändige Behördengänge 
durch die Nutzung des heimischen PCs zu 
ersparen. „Erfolgreiches E-Government 
dient den Verwaltungen und der Öffent-
lichkeit gleichermaßen. Es wird zum 
Standortfaktor und unterstützt die nach-
haltige Entwicklung des Freistaates“, so 
Staatssekretärin Fischer. Zu diesem Ziel 
trägt der Atlas seinen Teil bei und ist so in 
dieser Form deutschlandweit einzigartig. 
www.atlas.sachsen.de 
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